
Das Pilgern ist eine jahrhundertealte Tradition. Seit jeher machen sich Menschen 
aller Weltreligionen zu Fuss auf, um einen Weg hin zu einem besonderen, zu 
einem heiligen Ort zurückzulegen. 
Unterwegs sein. Aufbrechen. Sich auf den Weg machen. All das sind Metaphern 
für etwas, das wir einerseits äusserlich erleben, bei dem aber insbesondere 
auch in unserer Seele etwas passiert. Etwas in uns bewegt sich. Und darauf 
kommt es beim Pilgern an. 
Auch wir wollen uns aufmachen und gemeinsam einen Weg gehen. Der Weg, 
den wir dabei zu Fuss zurücklegen, ist sinnbildlich für unseren inneren Weg, 
unseren Lebensweg. Wir suchen gehend den heiligen Ort in uns.
Wir beginnen mit einer kurzen Andacht am Ausgangsort unserer Reise und 
pilgern dann ganz achtsam zu Fuss los. Dabei schweigen wir, um unseren 
Fokus ganz auf unsere inneren Prozesse lenken zu können. Die Natur und das 
Gehen helfen uns dabei, uns als Teil eines grossen Ganzen erfahren zu können. 
Das Gehen im Schweigen kann uns auch helfen, Schwieriges, das unsere Seele 
in der Vergangenheit gefangen hält, hinter uns lassen zu können. Es kann 
dabei helfen, innerlich in Bewegung zu kommen. 
Unterwegs hören wir immer wieder einen kleinen geistlichen Impuls von 
Thomas von Kempen, dessen geistliches Werk «Nachfolge Christi» schon 
unzählige Menschen für das Göttliche begeistern konnte und mit konkreten 
und praktischen Anweisungen unsere christliche Spiritualität zu vertiefen 
vermag. 
Am Zielort beschliessen wir den Tag wiederum mit einer kurzen Andacht und 
einer Reflexionsrunde, bei der wir uns über das Erlebte austauschen und es 
theologisch einordnen können.
Die Pilgerwege in der Region unteres Baselbiet laden dazu ein, von uns 
begangen zu werden. Es ist Voraussetzung, dass man 10 – 15 Kilometer auf 
Wanderwegen gut zu Fuss bei jeder Witterung gehen kann. Alle sollen im 
eigenen Tempo gehen können. Trotzdem sind wir als Gruppe unterwegs und 
gehen als Gemeinschaft. Diese Spannung ist die spirituelle Übung auf dem 
Pilgerweg. Ganz bei sich sein und dennoch die Gemeinschaft im Auge haben. 
Für die Verpflegung unterwegs sind alle Pilgernden selbst verantwortlich. Wir 
essen unterwegs und im Freien. Die Anreise und Rückkehr nach Arlesheim 
findet individuell mit den öffentlichen Verkehrsmitteln statt. Bitte bedenken 
Sie, dass der Startort nicht derselbe ist wie der Zielort. Die Anreisezeit beträgt 
je nach Startpunkt zwischen 15 und 60 Minuten ab Arlesheim.

PILGERTAGEPILGERTAGE

WEG WIRD WEG
               IM GEHEN

VORAUSSETZUNG 
10 – 15 km Wanderweg (ungeteerter Weg, Waldweg) gut gehen können. 
– Bitte melden Sie sich ungeniert bei Pfarrer Marc-Andrin Eggenschwiler, 
wenn Sie nicht sicher sind, ob die Pilgerroute für Sie geeignet ist.

MITNEHMEN 
Verpflegung für unterwegs, gutes Schuhwerk, wetterangepasste  
Kleidung (findet bei jeder Witterung statt), evtl. Wanderstöcke,  
Sonnenschutz, Bargeld für Rückreise. 

HINWEIS 
Der Pilgertag findet im Schweigen statt. 

ANMELDUNG
sekretariat@ref-kirchearlesheim.ch oder online

LEITUNG
Pfarrer Marc-Andrin Eggenschwiler

SAMSTAG, 27. Juli 2024  
 Thema: Die Stimme Gottes wahrnehmen (ganztags)

TREFFPUNKT
9.00 Uhr, Bushaltestelle Meltingen, Meltingerbrücke

Anreise und Rückkehr nach Arlesheim  
finden mit den öffentlichen  

Verkehrsmitteln statt. 
Wir sollten spätestens um 17 Uhr  

wieder zuhause sein.




